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Ein neuer Schlag gegen die Engländer.
6000  Gefangene am Ca Vaffee-Nanal.

Etwa 100 Geschütze erbeutet
Charkow von den volschewiki befreit.

W . T.-B. Großes Hauptquartier , 10. April . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen Armentiäres und dem La Bassäe-
Kanal  griffen wir nach starker Borbereitung durch Artillerie
und Miuenwerfer englische und portugiesische
Stellungen an und nahmen die ersten feind¬
lichen Linien.  Wir machten etwa 6000 Mann zu Ge¬
fangenen nnd erbeuteten etwa 100 Geschütze.

An der Schlachtfront entwickeln sich zu beiden Seiten der
Somme  heftige Artilleriekämpfe und erfolg¬
reiche Jnsanteriegrfechte.

Auf dem Südufer der Oise warfen wir den
Feind  auch zwischen Folembray und Brancourt
über den Oise - AiSne - Kanal zurück.

Osten.
Finnland.

Unsere in H a n g ö gelandeten Truppen haben nach kur¬
zem Kampf mit bewaffneten Banden den Bahnhof KariS
besetzt.

Ukraine.
Charkow  wurde nach Kampf am 8. April ge,

nom m e n.
Der Erste Gencralquartiecmeistcr : Ludendorff.

Oie militärische Lage.
Br . Berlin , 10. April . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Hindenburg nannte die Qffensioschlacht bei Arras-
La Fdre bei ihrem Beginn die c r st e P h a s e des
großen Kampfes. Der neue Schlag am L a B a s s6 e»
Kanal kennzeichnet vielleicht den zweiten Teil . Die
Strategie  hat , nachdem eine Woche  lang die
Taktik  herrschte , wieder das Wort genommen. Ob
es sich, wie aus den Berichten der Heeresleitung
noch nicht zu ersehen ist, nur um eine örtliche Aktion
oder um ein gleich großzügiges Unternehmen wie an
der Sommefront handelt , — die Rückwirkung auf die
gesamte Westfront wird nicht ausbleiben . Zunächst wird
General Fach seine Reserven, mit denen er nach siche¬
ren Meldungen eine Gegenoffensive  zwischen
Montdidier und Noyon  plant , während sie zum
Teil gleichzeitig vor Arras  eingesetzt sind, weiter zer¬
splittern  müssen , um die etwa drohende Durch¬
brechung an der L ö t st e I l e des englischen und portu¬
giesischen  Verbündeten zu verhindern . Wie er
allerdings auf schnellstem Wege Truppen nach Norden
werfen will,, wird für ihn eine schwierige Frage sein.
Hinter der früheren Stellung des englischen Heeres ver¬
liefen drei Eisenbahnen, von denen die vorderste über
Soissons -Noyon-Roye-Albert -Amiens -St . Omer nach
Dünkirchen führt , die zweite von Compidgne über Mont-
didier -Amiens-St . Pol nach Calais und die dritte von
Creil überBauvet -Wbeville -Etapel -Boulogne nachCalais.
Von diesen Bahnen ist jetzt die erste vollständig
unterbunden , die zweite  nur noch in sehr be-
schranktem  Maße benutzbar, deren Strecke Mont¬
didier -Amiens als zum .größten Teil in unserem Besitz
befindlich ganz ausfällt und St . Vol unter dem Feuer
unserer Geschütze liegt. Es bleibt -mithin nur noch die
westliche Linie übrig , von der die Strecke Abbeville-
Etapel den ganzen nordsüdlichen Verkehr zu bewältigen
haben wird . Zwischen Somme und dem Kanal führt
nur diese eine Bahn  nicht fern von der atlantischen
Küste entlang . Trotzdem wird man sicherlich versuchen,
die Front Ärras - Lille  zu schützen, selbst auf die
Gefahr hin, sich durch ein Manöver . der _deutschen
Heeresleitung bluffen  zu lassen. Die R i-ck>i u n g
dieses Angriffs ist zu kritisch  für die Engländer , als
daß sie nicht alles  daran setzen sollten, ihn aufzuhalten.
Der La Basŝ e-Kanal durchquert die bisherige Front
in der Mitte zwischen Lille und Arras und führt über
Bethune -Amiens -St . Omer -Graveline in den Ärmel¬
kanals etwas 20 Kilometer östlich von Calais . Südlich
und südwestlich des Kanals erhebt sich das französische
Hügelland mit Höhen zwischen 100 und 200 Meter . Der
Stoß geht auf G r a v e l i n e und Calais,  stellt also
eine direkt  e B e d r o h u n g des enalischen Brücken¬
kopfs  dar , die abzuwenden, Generalissimus Foch alles
versuchen wird , besonders nach den an der Somme er¬
worbenen Erfahrungen , wie schnell die d-utschen Unter-
nehmungen sich auszubauen imstande sind. Er wird
ncht davor zurückschrecken dürfen , einige Divisionen nach

Norden zu werfen, selbst wenn ihre Rückbeförderung im '
Falle eines Teilangriffs große Schwierigkeiten ange¬
sichts der gestörten Verkehrsverhältniss? machen sollte.
Wie immer Hindenburg sich entscheiden sollte, es ist
sicher, daß er den feindlichen Strategen neues
großes Kopfzerbrechen  verursacht . . Daß es
aber dabei nicht bleiben wird , beweist der wieder aus¬
lebende Feuerkampf an der So in m e, der sich erneut
zur Artillerie schlacht ausgewachsen zu haben scheint.
Die Kriegslage ist in ein neues  S t a d im  getreten,
die Ereignisse sind im Fluß . Daß Deutschland  sie
leitet , werden die nächsten Tage zeigen.

*

Der bedeutende Erfolg des Vorstohes
südlich der Gise.

W. T.-B. Berlin , 9. April . Der deutsche Teilcm griff süd¬
lich der Oise, der über den Fluß und seine sumpfigen Niede¬
rungen hinweg gegen außerordentlich starke natürliche und
künstliche Verteidigungsstellen angesetzt war,

hat innerhalb dreier Tage den Franzosen ein wichtige»
Gelände in rund 20 Kilometer Ausbreitung und 12 Kilo¬

meter Tiefe entriffen.
Bei dem unter geringen eigenen Verlusten durchgeführten
Angriff erlitten die Franzosen außer der Einbuße von mehr
als 3 000 Gefangenen  äußerst schwere blutige  Ver¬
luste. Der Erfolg dieser Rcbenoperation läßt sich erst be¬
werten , wenn man den Raumgewinn derviermonatigen
englischen Übermaterialschlacht in Flandern zum Vergleich
heranzieht . Dort gelang cs einer ungeheuren briti-
schcnüberlegenheitin  der langen Zeit lediglich, einen
Raumgewinn von 20 Kilometer Breite und 7 Kilometer Tiefe
zu erreichen und damit einen strategisch wertlosen Landstrich
von ungefähr 200 Quadratkilometer Größe zu erobern.

Räumungen vor bem deutschen vruch.
Br . Zürich, 10. April , (zb.) Von der französischen Grenze

wird verschiedenen Blättern berichtet, Soissons  werde
eiligst geräumt . Die Stadt liege unter fortdauernder
deutscher Beschießung. Infolge der zunehmenden Artillerie-
Beschießung auf Eompiegne  wurden die militärischen
Depots , Kasernen und Anstalten mis der Stadt entfernt . In
Pas de Ca ! ai ' s werden alle Proviantläger und Vorräte
nach dem mittleren und südlichen Frankreich gebracht.
Es handelt sich um das Schichfal Frankreichs.

Ein kennzeichnender Befehl P ^tains.
W. T.-B. Berlin , 9. April . Folgender Befehl Petains

vom 28. März wurde von unseren siegreichen Truppen auf¬
gesunden und dürfte in seinem genauen Wortlaut von In¬
teresse sein : Allgemeiner Befehl Nr. 104. Der Feind hat sich
mit seiner ganzen Kraft auf im? gestürzt. Er will uns von
den Engländern trennen , um sich, koste es, was es wolle, den
Weg nach' Paris zu eröffnen . Wir müssen ihn aufhalten.
Klammert euch an das Gelände , haltet fest. Die Kameraden
naben . Me vereint werdet ihr euch auf den Eindringling
stürzen. Die große Schlacht  ist da . Soldaten der
Marne , der User und von Verdun , ich rufe euch zu : Es
handelt sich um das Schicksal Frankreichs . Petain.

Das Versagen der englischen Tanks.
W . T .-B Berlin . 10-, April (Drahtbericht .) Nach den ersten

Tagen der grafen Westostensive fand di- englische Regierung keine
Freiwilligen mehr  für die Bedienung ihrer Tanks . Die
großen Verluste  der Krastwagenbcsatzungen sind daran schuld.
Gefangene englischer Tank-bedienungnen sagen aus , ihre Wagen seien
reine Todesfällen,  sie würden salsch eingesetzt, seien zu
unbeweglich und nicht vergleichbar mit den neuen deutschen Panzer¬
wagen. Cs fänden sich nur noch Leute unter der Bedingung , daß
ihnen nach einer einzigen Tankfahrt vier Wocheit Urlaub gewährt
wird. Die D e i g c r n n g der englischen Lankfahrer zu weiters«
Tankfahrten ist verständlich,  wenn man bedenkt, daß allem
in den ersten Tagen über 106 Tanks von den Deutschen
erbeutet  und daß im Verlauft der weiteren Kämpft urige-
zählte weitere  feindliche Sturmwagen zusammenge¬
schossen  rder zur schleunigen Umkehr gezwungen wurden.

Line italienische Würdigung der deutschen
Angriffstaktik.

W. T.-B. Bern » 8. Apc' l. Der beste. Mitarbeiter des
„Corriere della Sera ", der jetzt anscheinend für die Zeit der
Offensive zur Berichterstattung nach Paris entsandt wurde,
führt am 6. April bei der Würdigung der Angriffstaktik der
deutschen Heeresleitung u. a. folgendes auS : Wenn auch
bereits eine große Anzahl deutscher Divisionen in die Schlacht
geworfen ist, so bedeutet dies nicht, daß sie abgenützt und
anfgerieben sind. Viele von ihnen hatten vielmehr dank des
feitwährenden Ablösungsshstems nur ganz geringe
Verluste  erlitten . Auch bei den neuen Angriffen ist es
charakteristisch, daß die deuffchen Divisionen nur wenige
Stunden die Front halten und ffic sie neue Divisionen vor-
rücken. Sie werden an ruhige Frontabschnitte abacschoben
und durch die dortigen frischen Truppen ersetzt. Ein großer
Teil des deutschen Manövriccheeres dürfte noch ganz in¬

takt  sein . Die deütschen verfügbaren Kräfte dürften daher
kür den neuen Stoß nicht wesentlich geringer eingeschätzr
werden als zu Anfang der Offensive. Zu der Unterbindung
der Bahnlinie Compiegne - Ämiens,  der die Deut¬
schen nun die Unterbrechung der Bahn Clermont-
Amiens  folgen lassen möchten, meint der Korrespondent,
tm heutigen Kriege, wo mit einer raschen Verschiebung großer
Massen gearbeitet werde, komme eine abgeschmttene Bahn¬
linie der Eroberung einer Festung gleich.

Cloyd George über die Cage.
NB . Haag, 10. April . (Eig. DrahtLericht . zb.) Lloyd

George  hat gestern im englischen Unterhaus seine lang
erwartete Rede über die Lage an der Westfront  und
über die Regierungsvorlage bezüglich des Mannschafts¬
ersatzes  gehalten . Das Haus war bis in den letzten
Winkel besetzt. Lloyd George sagte u. a.:

Wir sind nun in der kritischsten Stunde dieses ganzen
Krieges.

Das Los des Reiches, das Los,von Europa , die Freiheit der
ganzen Welt hängt von dem Erfolg des Krieges ab. Die
Regierung wird ihr Möglichstes tun , die äußerste Kraftan-
strengung machen und hierzu die weitesten Kreise der Be¬
völkerung heranziehen. Hierzu zwingt uns ausschließlich die
dringende Notlage.  ,

Bei der Auseinandersetzung der Schwierigkeiten , die sich
bei einem Kampf, der sich auf über 50 Meilen erstreckt, er¬
geben, erklärte Lloyd George : Trotz der ernsten Verluste in
1017 war tie Armee Frankreichs diesmal wesentlich stärker
als am I. Januar 1917. Bis zum Oktober und November
hat die Stärke der deutschen Armeen in Frankreich 2 :3 der
Alliierten betragen. Dann kam der Zusammenbruch
Rußlands.  Trotz der außerordentlich großen Zahl der
deutschen Divisionen, die von Oktober an nach der Westfront
geschickt worden sind, und trotz der österreichischen Unter¬
stützung war, als der Kampf begann , die deutsche Kampf - ,
macht ander Westfront nicht so stark  wie die An¬
zahl der kämpfenden Soldaten der Alliierten . Namentlich
tie Infanterie  der Deutschen war schwächer. Ihre
Artillerie  gleichfalls nicht so stark und ihre Kaval¬
lerie  wesentlich geringer als die unsrige . Vom Luft-
d r e n st gar nicht zu sprechen, wo fie viel minderwertiger
waren als wir . Die Deutschen organisierten  darauf
ihre Truppen anders.  Sie versuchten eine große Anzahl
von Divisionen dadurch zu erhalten , daß sie die Kopfzahl dieser
Divisionen verringerten und für jede Division eine geringem
Anzahl von Kanonen anwiesen. Der britische Ober¬
befehlshaber  vermutete von vornherein , daß der An¬
griff der Deuffchen gelingen wird, da er sich über die Hälfte
der angegriffenen britischen Linien erstreckte.

Ich habe erfahren , das? Kaiser Wilhelm sich dem früheren
König Konstantin gegenüber dahin äußerte , daß er unv
schlagen werde»weil wir keine einheitliche Führung hätten.

Mit zwei Kommando ft eklen  waren die Schwierig¬
keiten natürlich . sehr groß. Die Deutschen  haben zw«
große Vorteile gehabt: sie hatten den Vorteil der Ini¬
tiative,  weil sie diejenigen waren , die angriffen , ferner
wußten sie ihr Ziel,  kannten die Entfernung und die
Zeit ihres Angriffs ganz genau . Der Feind hatte sowohl
t en Vorteil in der Anführung als den Vorteil eines trockenen
nebeligen Wetters ' für sich. » Einen Augenblick lang war die
Lage für uns sehr gefährlich. Der Feind ist zwischen unseren
Truppen der 5/Armee durchgebrochen,  aber die glän¬
zende Haltung unserer Truppen , die rn vorbildlicher Ordnung
zurückgezogen tvorden sind und dadurch zwischen den beiden
Armeen den Kontakt aufrechterhielten , fyxben  alle Anstrengun¬
gen des Feinde? vereitelt und die Lage wiederhergestellt.

Wiederum hat die Selbstbeherrschung und der Mut des
britischen Soldaten Europa gerettet.

Am Schlüsse seiner Ausführungen gab Lloyd George di«
Vorschläge des Mannschaftsersatzgesetzes bekannt. Er sagte,
der erste Vorschlag wäre , das militärische Alter auf
50 Iahre zu erhöhen  und in einigen besonderen Fällen
bei Männern mit besonderen Eigenschaften, besonderer
Schulung und Erfahrung auf 5 5 I a h r e. Es wäre nicht
möglich, länger den Ausschluß Irlands zu rechtfertigen, und
es werde daher vorgeschlagen, die Dienstpflicht ans
Irland anszudehnen  nntee denselben Bedingungen
wie in Großbritannien . Die Regierung beabsichtige, ohne
Zögern vom Parlament die Annahme der Selbstregierung
für Irland zu verlangen . Llovd George schloß: Der Feind
hat auf der Höhe seiner Macht angegriffen . Wir sind von
einem mächtigen Verbündeten , Rußland,  im Stich ge¬
lassen worden, und ein anderer mächtiger Verbündeter.
Amerika,  ist noch nicht bereit , ein Zehntel seiner Macht
in die Wagschale zu werfen . Denn wir einen Jahre
lauernden Krieg vermeiden wollen, da muß diese Schlucht
jetzt gewonnen werden. Und um sie zu gewinngx , müssen wir
bereit se,n. alle unsere Hilfsmittel einzusetzen.

Eine ähnliche Erklärung gab Lard Turzon  im Ober¬
haus a&.
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Die Abstimmung.
S* n»* n,  10 . mpril. (Drahjbericht. Nntechaus.)

MENjchastSevgänKiMlgSgesetz wunde in erster Lesung mit
W8 gegen 80 Stimm « , «»genommen. Es wird allgemein er-
wartet , daß da» Gesetz mit gewissen Abänderungen durchgehen

Mirsbadener TagUatt.

Der widerstand gegen die Dienstpflichtin Irland.
Amsterdam. 9. April. Me „Mgemeen Han-

aus London erfährt , erklärte der Stadtrat in Dublin
S^ t« m.̂ ch jeder Versuch, die Dienstpflicht emzuführen , in
fcfe* Stadt und jedem Dorfe des Lande« heftigen
Widerstand finden werde. Man erklärte sich für eine
« »uferenz, um den Widerstand  in Irland zu organisieren.
^ W. T.-B. Rotterdam , 10. April . (Drahtbericht .) Wie der

^r « «we Rotderd. Courant " aus London meldet, berichtet der
Vertreter der „DaÄh News" aus Dublin vom 8. April , daß
«lle öffentlichen Körperschaften  Irlands der
Dienstpflicht widersprechen. Der Dürgermeifter erklärte , daß
die Dienstpflicht in Irland dasselbe bedeuten würde, wie wenn
Deutschland Belgier  in feine Arme« einreihte.

Oke^dmiralstabsmeldung,
^ . W. T.-B, Berlin , 8. April . (Amtlich.) Eines unserer
Unterseeboote. Kommandant Kapitänleutnant Jeß,  bat in
der Irischen See

20000 Brnttocegistertonnen
feindlichen HandelsschiffScaums vernichtet. Unter den ver¬
senken Schiffen waren zwei besonders wertvolle Dampfer
Von 9000 und 6000 Tonnen . Der 9000 Tonnen große Dampfer,
ein tiefbeladener bewaffneter Engländer , wurde aus einem
einlaufenden großen, stark gesicherten Geleitzug , veruurtlich
m,t Tr ansport aus Amerika, kommend, herausgeschossen.
Namentlich frttgestellt wurden der bewaffnete englische
Dampfer „Destro" (852 Set ), mit Holzladung für England,
und der tiefbeladene englische bewaffnete Dampfer „Jnkosi"
bK-b Brt ). Außerdem hat daS Boot zwei englische Fisch-
kutter versenk.

Der Chef deS AdmiralftobS der Maxiue.

In erfolgreichem Vorgehen aus Uars.
W.  T .-B. « onstantinoprl, 9. April. (Drahtbericht.) Türki¬

scher Heeresbericht. Palästinafront : Stellenweise Patrouillen-
«mb Hondgranatenkämpfe , in welche auch die beiderfeittgen
Artillerien eingriffen . — 'Kaukakussront : Die gestern bei
Wan geschlagenen Banden werden in Micher Richtung ver¬
folgt. In Wan erbeuteten wir Maschinengewehre,
»« *« Fahrzeuge . Munition und Verpflegungs-
Vorräte.  In neuen erfolgreichen Kämpfen bahnen sich un¬
sere Truppen ihren Wog nach Kars . Gegenüber Votum
ist das Knie des Chereckflusses überschritten. Aus den Vor¬
stellungen der Festung wurden die Banden vertrieben . Von
den Ädrigen Fronten nichts Neues.

Sowjet Charkow verlassen  hat . Mit der Räumung
dieser Stadt hat da? Bolschewiki-Regiment ur der Ukraine
so gut wie auSgespielt (Inzwischen haben, tvie aus dem
heutigen Tagesbericht hervorgsht , die der Ukraine zu Hilfe
geeilten dcuffchen Truppen Charkow eingenommen.
Schristl .)

pokendebatte im Herrenhaus.
. Aftern nahm das preußische Herrenhaus seine Sitzungen

wieder auf . Es entwickelte sich eine hochinteressante Debatte
| bei Beratung der Denkschrift über die Ausführung des Ge-

letzeS, betreffend Förderung deutscher Ansiede¬
lungen  in den î ovinzen We st Preußen und Polen.
Berichterstatter,war Oberbürgermeister Körte (Königsberg ).
Rach chm nahm daS HerrerchmrSmitglied v. K l e i st das Wort,
mrd als folgender Redner legte LandwirtschafiZnrinifter von
E i s c n h a r t - Roth  den Standpunk der preußischen Regie¬
rung dar . Weiter beteiligten sich an der Debatte Graf
^or . von Wartenburg,  Graf Posadowsky,  Herzog
Ernst Günther von Schleswig - Holstein,  die
ebenso wie Herr v. Klerst und wie der LandwivtschaftSminister
m herzerfrischender Weise die Notwendigkeit betonten , gegen¬
über dem polnischen Unverstand und der polnischen Unersätt-
Uchkeit die preußischen Interessen in der Oftmark mit starker
Hand zu schützen, während der Polenvertreter Dr . Graf
Zoltowski  abzuwiegeln versuchte. Erfreulicher als daö
Auftreten des letzteren Magnaten waren die Ausführungen
des Füfften Druski - Lubctzki,  welcher erklärte : „Ich bin
Pole und stolz darauf , dieser Kulturnatchn anzugehören . Wir
sind voll Dank unseren Soldaten gegenüber und gsgenüber
Hindcnburg und Ludendarff . Ich freue mich, gerade am 88.
Geburtstag Ludendorffs dies sagen zu können." Ms letzter
Redner betonte Herr v. Hehdebreck,  eine polnische Gesteh',
besteve t̂atsächlich. Die Erhaltung der preußischen Landes-
tcile sei eine Lebensfrage fiff Preußen , genau wie die Wah¬
rung des preußischen Charakers aller Staat sein richtungeu.

Die Weiterberatung wurde darnach auf Antrag des Ober¬
bürgermeisters Wermuth (Berlin ) vertagt.

Wiesbadener Nachrichten.

Abenb-SluSgabe. Erste- Blatt. -7r. ISA.
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®** Einspruch gegen die Landung der Japaner
in Wladiwostok.

Berlin , 9. April , (zb.) Reuter berichtet aus PeterS-
dvrg : Die Blätter beklagen sich bitter über die Landung in
Wladiwostok und äußern sich in einem der Entente feind¬
lichen Sinne.

W-T.-B. Moskau, 6. April. (Meldung der Petersburger
Telegraphen -Agentur .) Aus Wladiwostok wird gemeldet.
Almirol Kalo  besuchte den Bürgermeister der Stadt und
teilte ihm mit , daß die Landung japanischer Truppen mir
infclge der in Wladiwostok herrschenden Anarchie und der
vorpekommenen Verbrechen erfolgt sei. Der Bürgermeister
erhob gegen die Landung energischen Einspruch.
Heute werden neue Marinetrupven gelandet

Die deutsch« Hilfe in Zinnland.
Berlin , 10. April , (zb.) Der „03. L.-A." meldet aus dem

Haag : AvS Petersburg wird gemeldet - Die deutsche Ab-
»eilung,st über die Aalandsinseln nach Abo,  der alten
Hauptstadl Finnlands , gelangt, wo sich eine ansehnliche Macht
der Roten Garde befand. Helsingfor»  wurde von der
firmlandrschen bolschewistischen Regierung verlassen.
Sie will sich in Viborg  niederlassen . Die Fabriken von
HelsingforS find geschloffen worden, damit die Arbeiter sich
der Roten Garde anschließen können, um die Hauptstadt zu
verteidigen.

Vas Lude des Bolschewiki -Regiments
in der Ukraine.

»r . Eteckhel« , 10. April. (Eig. Drahtbericht , zb.) AuS
KererSburg wird gemeldet: Deuffche und ukrainische Truppen
WW » » « M » « WK Um « j arknw WltzuM , MGM  ,

— Die Brotzusatzkarteu 6 1, S 2, € 3 uni) M bleiben
u« h Belieferung des Wochenfeldes Nr. 18 zunächst in Kraft,
und zwar gilt : Feld A für die Woche vom 16. bis 21. April,
Feld B für die Woche vom 22. bis 28. April, Feld C für die
Woche vom 29. April bis 8. ALai, Feld D für die Woche vom
6. bis 12. Mai . über die Ausgabe der neuen Brotzusatzkarten
erfolgt besondere Bekanntmachung.

■*-  Im hiesigen Krematorium wurden im ersten Viertel¬
jahr 1918 im ganzen 50 Leichen eingeäschert Davon enffallen
auf den Monat Januar 7, auf den Februar 17 und auf den
März 26. Außerdem wurden von hier in Wiesbaden Ge¬
storbenen 9 :n Mainz durch Feuer bestattet Religiöse Feiern
bei dem Bestattungsakt fanden in allen Fällen statt. Von
den Feuerbestattcten -waren 28 männlichen, 22 weMichen Ge¬

schlechts, und dem Bekenntnis nach 44 evangelisch, 4 katholisch,
je einer altkatholisch bezw. Dissident. Einer stand im Alter
von 1 bis 40 Jahren , 17 von 41 bis 60 und 82 waren mehr ÄS
60 Jahre alt.

— Erhöhung der Hrbammengebührru . Mt Rücksicht auf
die durch den Krieg hervorgeru -fene Teuerung werden nach
einer Veröffentlichung des Regierungspräsidenten die Sätze
der Gebührerwrdnung für Hebammen bis auf weiteres um
S3i/Z Prozent erhöht.  Die Sätze für die Städte Frank¬
furt a. M. und Wiesbaden gelten auch für die Stadt Höchst
a . M. Diese Erhöhung tritt um 15. April in Kraft.

— Blinder Alarm . Gestern abend wurde wieder einmal
die Feuerwache von der Emser Straße her mutwilligerweise
alarmiert Vielleicht gelingt eS doch einmal , einen solchen
Burschen, die sich nicht scheuen, selbst in der jetzigen ernsten
Zett sich derartige Späße zu erlauben , zu faffen.

— Eine wohlverdiente Strafe wurde dieser Tage einem
Mädchen vor allen Mtreffenden in einem Wayenabteil auf
der Bihnscchrt von Heidesheim nach Mainz zuteÄ. Die leicht¬
fertige Person rühmte sich, welch hohen Verdienst sie gegen¬
wärtig in der Munitionsfabrik habe. Trotz der hohen Kleider-
preise verdiene sie so viel, daß sie sich jetzt wett schöner
„putzen" könne als früher . MS sie dann noch hinzufügte , wenn

I cS ihr nachginge, so könne der Krieg noch red# lange dauern,
denn so gute Jetten habe sie noch nie gehabt, erhob sich ein
nüffahnender Urlauber von der Westfront und .versetzte der
putzsüchtiyen Kriegsfreundin unter dem Beifall aller Mit¬
reisenden eine schallende Ohrfeige , indem er sprach: „Uns Sol¬
daten hat der Krieg lange genug gedauert , aber wenn wir
Wetter kämpfen, so tan wir es für unser bedrohtes Vaterland
und unsere gefährdeten Lieben zu Haus«, nicht aber für putz-
und vergnügungssüchtige Frauenzimmer !"

— Standmusik. Bei günstiger Witterung findet am Donners-
tag. den 11. April, vormittags von 11 bis 12 Uhr, ftn Musiktempel
am „Warmen Damm" cm der Wilhelmstroße Standmusik  der
Garnisonkapell« unter Leitung des Obermusckmeisters Weber statt.

— Personal-Nachrichten. Zum Handelsrichterwurde wieder-
ernannt Kaufmann Heinrich Buch hier. — Hofbuchhä.tdler Heinrich
Staadt,  der Herausgeber der Wiesbadener Volksbücher, erhielt
da; Verdienst kreuz für Äriegrhtlfe.
vorberichte üb « Ktmft . Dortrage und verwandte»

• Residenz-Theater. DaS Spangenbergsch« Konservatorium
veranstaltet Sonnrag. vormittags 11(4 Uhr. eine Opern-Aufsührung.
Zur scenischen Darstellung gelangen. „Der fliegende Holländer"
iSpttmerchorund Ballade), „Freischütz" (2. Akt). „Martha" (1. Akt,
1. und 2. Szene-, und „Fortunws Lied", komische Oper in v Alt
von I . Lffenbach

» « »»hau«. Senff-Eeorgi, der in Deutschland rühmlkchst be-
kannte Pornapsmrister und Hugwrist, wird am Samstag dieser
Woche im kleinen Saale einen lustigen Abend Sieten.

* a «m„*rt Am Montag, abends 3 Uhr. gibt Kammersänger
Hermann Eura im Kasmrsaal einen Loewe-Balladen-Abend.

Kur dem vereinsleben,
vorderichr «, Oereinsoevfammlungen.

"Die  Ortsgruppe Wiesbaden des Vereins „Naturschutz-
p ? rk"  unternimmt am Sonntag, den 14. April, ihre erst« di« -
jährig« Wanderung nack. dem Basalt-Maar ans dem Erbsenacker be,
Naurod Zusammenkunftder Teilnehmer nachmittag, ZV, m>r
am Endpunkt der Elektrischen in Sonnenberg.

Aus dem Landkreis Viesdaden«
wc- Biebrich, 9. April. Freftag findet dahier eine anßerordcnt»

Uch« Sitzung der Stadtverordneteir statt mit der Tagesordnung:
« ickkttchehG ht*  GtotKueaauitta * Bogt — Der Stadt

Biebrich sind zur öffentlichen Verteilung für ei» Bierieljahr »nr
5000 Rollen Nähgarn zu je 260 Nietern von der Reichsstell« zuge»
wiefe,, Norde» Davon gelangen 2660 Rollen an die Anltalte»
und Verarbeiter <Schn eit er usw.) zur Abgabe, so daß 3606 Rolle»
zur Btiteilung an Familien verfügbar sind, und et erhält zunächst
nur jete Familie von 8 Kopsen und mehr je eine Rolle Garn, weiß
oder schwarz -»geteilt. Di« Abgabe an Private erfolgt gegen
Marken. Da wird mau fich für dir nächste Zett aus ein« wahre
Nähgcnnnot gefaßt machen können.

— Sonneuberg 9. April. 25 Jahre  sind verflossen, seitdem
Herr Lehrer A Müller  in den öffentltchen Schuldienst em»
trat . Er amttene zuerst in Tringenstern, dann in Nauheim, Eam»
berg und sett 1909 hier. Erne besondere Ehrung bereiteten die
Mitglieder der Eckuldeputation und di« Ortsl -brerjchast dem Jubi¬
lar, indem Herr Bürgermeister Buchest seine und der (äemeuiSe
Glückwünscheaut-sprach und dabei einen schönen Blumenkorbüber¬
reichte. Herr Rektor Winter beglückwünschte den Jubilar im Name«
des Lehrerkollegiums, Herr Pfarrer Vender im Namen der Kirchen»
körpeoschaft. — Eine Tersammlung von zumeist Landwirten wurde
am Montagabendin der „Goldenen Krone" (Helferichi abgehalte«,
emborufen durch Herrn Bürgermeister Buchest zu dem Zwecke, hier
eine lorrdwrttschaftlicke Genossenschaft zu grünüen. Nach einem
Bortrag des Herrn Weher von der GenoffenschastSzentralem Wies¬
baden wurde die Genoffenschast gegründet. ES meldeten sich sofort
gegen 26 LandwiNe zur Ausnahme, woraus Vorstand und Ausstcht».
rat gebildet wurden Weitere Beitrittserklärungen werden erwartet

— Erlenheim, 10. April. Die Generalversammlungd« Pferde»
zuchgenrssenschastin, Landkreise Wiesbaden findet Sonntag, dr»
14. d. U ., nachmittag? 314 Uhr, hier im Gasthaus ,Lum Schwanen"
statt. Im Jahr « 1917 beschränkte sich der Wervebetrieb der Ge¬
nossenschaft auf die Königliche Domäne Rettbergsau, welche von ihr
aus 18 Jahre neu gepachtet worden ist, und die Weid« Lützelau« bet
Hachenburg Aufgetrieben waren zur Sommerwetde 1917 134 Rinder
und 33 Plerde und Fohlen.

wc. Schierstes», 10. April. Vielfach wurde in letzter Zett hier
und in Biebrich Klage darüber gefübrt, daß nrcht ein späterer Zug
der Stroxenbcchn zwischen den beiden Plätzen fährt Lus erntchlägigr
an die „Süddeutsche" ebgerichtete Beschwerden ist nunmehr ange-
o' dnet wo:den, daß der abends 9 Uhr 40 Min. von der Mainzer
Stadthalle obgehende Zug der Straßenbahn noch von Biebrich
nach hier und 10 Uhr 15 Min. zurück nach Biebrich geführt wird.

Sport.
* BillardweltmeistrrHngck Kerka» f . Infolge einer gering¬

fügigen Brondverletzung. die er sich kurz vor Ostern tm Gedränge
de, Untcrprundbabn in Berlin durch eine Zigarre zuzog. mußte sich
der BillardweltmeisterKerkau in ärztliche Behanviung begeben,
da der verwundete rechte Handrücken stark anschwoll. Am Oster¬
montag wurde zur Operatton geschritten, doch könne« das Fort-
schrctten der vrn Wuridfleber begletteten Vergiftung nick» mehr auf.
gehaltei, werden, so daß Kerkau an den Folgen der Brandros« nach
mrr drettägigem Krankenlager verschied.

Neuer aus aller Welt.
Das Dampfer,mglück auf der Dona«. Budapest,  10. «prü.

Zur Schtfft-kaiSfiropbe kei Las wird »och bekannt, daß bisher etwa
achtzig  Personen als vermißt gelten.

Handelsteü.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 10. ApriL (DraUtbefioiit). Tele-
graph isch e Ausza hlun ^en  für

Holltnd . 815 .50 T. rzv. 81 » 5» i. fir 1*5 liUse
Dänemark . . . . 133 .50 C. Mk. 151 . 5 » l . .. 111 <rne*
Schweden . . . 1S3 .85 3 . « k. 1S1 .75 , . ,15
dlorwexen . . . 133 .25 O. Mk. 159 . 73 .. ,01 <rois.
Schweiz . . . . 118 .303 . Mk. 112 . 71 5. ' ,01  Frne»
Oesterreich -Ungarn 66 .53 3 . Mk. 68 . 35 , . .. , 01 <r >i -»
Bulgarien . . . 79 .00 3 . Mk. 79 . 30 1. .. ,00 Leirl,
Konstantinopel . . 18 .85 3 . Mk. 18 .95 1. ' I tlr «. ? tt
Spanien . . 109 .00 3 . Mk. 101 .05 8. ” , 00 .>eieU >.

Ausländische Weebselknrse.
w. Amsterdam, 9 April. Wechsel auf Berlin 41.40 (zu¬

letzt 41.55), auf Wien 26.425 (2630 ), auf die Schweiz 50.10
(50.12%), auf Kopenhagen 66.75 (66.60), auf Stockholm
72.00 (72.15). auf New York — (—), auf London 10.06
(10.07%). auf Paris 37 00 (37.10).

v . Zürich. 9 April. Berlin 82.75 (82.75), Wien 52.75
(52.75), Holland 109.75 (199.75), New York 4.22 (4.22),
Iordon 20.10 (20.10). Paris 74 00 (74.00), Italien 47.75
(47.75), Stockholm 143.50 (142.50), Christian» 134.50
(134.00), St Petersburg 65.00 (55 00), Madrid 110.25 (109.75),
Buenos-Aires 187.00 (190.00). v

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin . 10. April.

Tägliches  Geld bedang ungefähr 414 Proz^ der
Privatwerhselzinssntz  4 *» Proz. und darunter.

— Chemische Werke rorm. H. n. B. \lbert , Amöneburg
bei Biebrich a Rh Zur 8. Kriegsanleihe  zeichnen
Chemische Werke vorm. H. u. E. Albert in Biebrich
1 Million Mark.

* Yorltgungsfrist hei Zins-, Renten- and Gewinnanteil-
scheineu Der Pundesrat  hat folgende Verordnung er¬
lassen : Die Fristen, innerhalb deren Zins-, Renten- oder
Gewinnanteilsrheine auf den Inhaber dem Aussteller zur
Einlösung vorzulegen sind, laufen, soweit sie am 31. Juli
1914 noch nicht abgelaufen waren, nicht vor dem
Schlüsse des Jahres 1918  ab . Der Ablauf einer
Frist, der in der Zei^ vom 31. Jul! 1914 bis zum Inkfraft-
treten dieser Verordnung eingetreten ist, gilt als nicht er¬
folgt, sofern der Aussteller die Leistung nicht bereits auf
Grund des § 804 des Bürgerlichen Gesetzbuches bewirkt hat

Industrie und Handel,
* Kokspreisrrhühimg. Berlin,  9 . ApriL Der Preis

für r-iederschlesisohen Schmelzkoks ist um 8 M. Mr di»
Tor nt- erhöht worden. '

Wettervoraussage iür Donnerstag , 11 . April 1918
Tondnr Meteorologischen Abt*Uwi( in  PfcroUoL7«r,lm an ermicfnrt JSk

Gewitterneigung , sonst ziemlich heiter , mild.
Wasserstail d,r Rheims

am 10. ApriL
Blebriok. 2»rot: 1.» < 114m »m gaatrign VaratttnsCnnb. c 157 c « l.M < < « <
Mains. « 0.39< < #.J4 < « « «

» Die Abend -Ausgabe umfaß t 4 Seiten.
-LUptlchriMeiter^ «t. He,erH »rft.

«erantwottli» Ar dent'che Bolitit: «. veg,,h »rll : » r Auiland. poNM:
o» »kll. K Sturm: »ür den UnlcrhLltunq»tetl: y tz. Nsurndorf »4,
»achrtcktr« au« MrSbaden. ton  RaLbarvezirken Grrtchtssaal und Brtrfkafte,:
L. oosacker: für spon - I B.. W. Etz; für  den L»andel- reil: W. Oy. füx dir

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;  sämtlich in Wiesbaden.
SnuK und «erlag der U. ScheLlenberg 'jchen Hof-BuchdruLerei in Wiesbado»

kn Ô niiidHii >■ tu i g^



Ar. 106 . Mittwoch, IO. April ISIS. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Geste 3-

Lurkau8 ^Viv b̂acken.
Samstag , den IS . April 1918 , abends 8 Uhr,

im kleinen Saale:

Lustiger Abend
Senf f- Georgia

700 Jahre Deutscher Humor.
Frohes Heiteres Lustiges

einer Auslese humoristischer Dichtungen
vom Jahr » 1200 bis zur Gegenwart.

Eintrittspreise : 1.— 10. Reihe 3 Mk ., II . bis
letzte Reihe 2 Mk ., Galerie 1 Mk . (Sämt¬
liche Platze numeriert ). F621

S' ädtische Kurverwaltung.

Kaffee Orient
Unter den Eichen.

Täglich 3 V Uhr ab:

Künstler - Konzert
Schönster Aufenthalt.

Von Sonntag ab : Abend - Konzert.

Kabarett
rn *

Gross ' Wiesbaden
—  Dotzheimer Straße 19 -

Vornehmste Kleinkunstbühne.

Programm
vom L bis 16. April 1918.

Ansager und Humorisfr
OTTO BERG.

Mal wida-Malten,
Biedermeier - Duett

Ema Franke, Tanzkünstlerin
Edelweiss-Trio, Kunst-Gesang

Kuno Conradi, Musikai-Akt
Roel Loisl, Wiener Soubrette

usw . usw.

Anfang 8 1/ . Uhr.

Im Restaurant:
Häpp’s Bayerische Schrammeln.

Schuhreparaturen
werde « in kürz . ster Zeit ausgeführt.

»üttMem Satzsalml. kumffe 25.

1 Waggon
Gemischten Salat

in ganz vorzüglicher Qualität

Pfund 55 Pf.
eingetrofsen in den Verkaufsstelle « von

Adolf Harth.
> Gefäße bitte mttbringen.

r nzüudeholz , Abfallholz,
Kanthölzer , Bre ter , Latten n.

Stangen in jeder Größe
liefert frei Han » 248

V . Gail Wwe ., Schwalbacher Straße 8
Telephon Ro . 84.

von

Nalurwein-Verft igerung
in Aierftein

Oeorg Frledr . Kehl
Weingutsbesitzer (Schloß ).Sam

4 Uhr. den 27. April 1918,__ nachmittags
üta- 'Rheiu ^ >,tel ^ zu Rierstem
12/1 Stück . 18/2 Stück u/2/4 Stück 1917er

. . (ergenes Wachstum ),
aus besseren und besten Lagen NiersteinS ver-

drobrtage für Sie Heroen Kommissionäre
am 11. April 1018 in meiner Behausung in
Nierstein , Oberdorsttratze ' 48 .' '

Allgemeine Probetage ebendassübst am 20.
und 24. April , sowie vor und während der Ver.
neraernrng un . Rheinhotel '' in Nierstein.

Proben nach auswärts können nicht abge-
geben werden , in AusncchmeMen ieböcE) nur
{Jemen Voreinsendung des ÄHillrrnatervilS FO

Hygien6-Ausstellung

Mutter».dSäugling
Turnhalle des Lyzenms II

Dotzheimer Strasse ( Kfoseplatz ) .
Sonntags von 11— 6 Uhr , Wochentags von 10— 1 Uhr u . 3—8 Uhr : Eintritt 50 Pf.
Dienstag , Donnerstag u . Samstag von IO— 1 Uhr , nur für Frauen : Eintritt 1 Mk.

Vereine haben bei Abnahme von 100 Karten Preisermässigung . F 573

Jeden Wochentag 6 Uhr abends ärztliche Führung durch die Ausstellung.

Sonntag , 14. April , von 11—6 Uhr : Eintritt 20 Pf.

kemnn-Anteil-AiHHling.
Laut Beschluß der Hauptversammlungvom 26. März 1918 ist der

Gewinn - Anteil für 1917
auf °/.

festgesetzt. — Für die vvlleingezahlten Geschäftsanteile findet die Anszahlnnf >
der Gewinn -Anteile von heute ad gegen Vorlage drr Ge
fchäftsanteilbücher an unserer Kasse vormittags von 9—1 Uhr statt
Gleichzeitig bitten wir diejenigen Mitglieder, welche ihren Geschäftsanteil noch
nicht voll eingezahlt haben, um Vorlage ihres Geschäftsanteiibuches zwecks Zu¬
schreibung des Gewinn-Anteiles. F646

Wiesbaden , den 27. März 1918.

Uereinsdanh Wiesbaden , 1
Eingetragene chenoffenschaft mit beschränkter Kaftpflicht,

gez. Keil . gez. ScliSnfeld.
Geschäftsgebäude: Mauritinsstraffe Rr . V.

4 , . . SlemMWüleâ , 2LoIWI\  Meioeign.
Unterricht nach dem Lri-

ginal -Shstem Gabelsberger . (Leicht erlernbares älteste»
verbreitetstes u. leistungsfähigstes deutsches Stenographie-

sw'”"lauf 8nfü«w-fintfMi*E«ä
abends 8 Uhr , Dotzheimer Straße 9, Städt . Kanfm.
itortbildnngsschnle , Gebäude im Hofe links , Zimmer 3.
Honorar 6 Mk. — Meldungen bei Beginn des Kursus
im Unterrichtslokal.

Sie» arapben-Berein Gabelsberger, E. V.

«liche AiizeiW
Sonnenberg

Harte Haut.
vedurln hilft über Nacht . In harten Fällen
3—4Rächte . Erfolg garantiert . Nachahmungen

weise zurück. 198
Niederlage : ^ chützenhof -Avoth . . Lanqqasse 11.

Möbel-Ankauf.
«Herrschaftliche und öürgerliche

kompk. Einrichtungen,
einzelne Mövelllücke , sowie auch unmoderne
gute WSVel, sämtk. Hinrichtungs -Gegenstände

Kompk. IlaEffe
werden bei sofortiger Kaffe und sehr hoher

Bezahlung angekauft.

MNeliMisPnlir, LlklWr.34ii.3K.
Telephon 2737.

Für Wiederverkäufer und Großverbraucher!
= Kautabak r~ =

behördlich einaeführte Auslands wäre M . 48 .—
ver Kilo franko . Vero . frei Versand nicht
unter 4 Kilo g. Naebn . od Voreinsend d. Betr.

M . Dnblon u. Co., Metz. Großhandlung
in Tabakfabrikaden und Raucherartikeln.

Bucheuschertholz (gut trocken)
sowie Auzüudcholz , Bohnenstange « kn jedem Quantum

zu haben.

Tbels , Felvstratze 13.

Ich suche noch
40 Frauen und Mädchen für meinen Gemüse¬
bau und Samenzucht. Arbeitszeit 8—12 vormittags,
2—6 nachmittags. Zu melden bei

I «ch. Georg Wallach Uachf.
Samenhandlung - Samenbau

" Marktstraffe SS . —
Dienstmann

W . Doneckrr
wohnt Moritzstr . 48, Mtb.

Stohüpäse ul>
verkäuflich . 300
W, Gail Wwe^ WieSbad ..

«sbwalbach « Straf « 2.

KJ .frfftnpiiict:
eingetrofsen.

Seifenfabrik Gustav Erckel
_ Lan ggasse 17.

InpobeDölttfci
Eiscnlack , Linoleumwichse
empfiehlt Carl Zitz , Dotz-
tetmex  Str . 101. L . 2108.

Oeffentlicke Mahnung.
Die Einzahlung der 4.

Rate Gemeindesteuer und
der sonstigen Gemeinde¬
abgaben wird hiermtt in
Erinnerung gebracht.

Falls die Zahlung nick«
binnen 3 Tagen erfolgt
wird die zwangsweise Bei.
treibung an geordnet.

Sonnenberg . 6. 4. 1918.
Der Bürgermeister.

Buchelt.

[ JlMHamfl.tttneiBÖT)
ODEON

Theater
18 Kirchgasse 18.

Nur 3 Tage!
Die Tat von damals.

Drama in 3 Akten.

Großzügig und klar im
Aufi au , von erstklassigen
bewahrten Schauspielern
dargestellt , ist vorliegen¬
der Film ein Meisterwerk
der dramatischen Kunst.

Wenn Franen studieren.
Lustspiel in 2 Akten.

Grüblers Fahrt
Ins Mohrenland.

Lustspiel,
SchSne Einlagen.

Plakate
Wohnung zu vermieten

MBblierteZimmer
zu vermieten

Laden zu vermieten

Zimmer frei

Zu vermieten
oder zu verkaufen

usw ., in verschied . Größen,
auf Papier und Pappe,

vorrätig in der
L. Schallenbero’ echen
Hofbuchdruckerei

J . gblltthauj“, Laoggatte 21
sowie in der

Tagblatt-Zweigstelle
Bltmarck -Rlng 19.

Spangen,
Zierkämme , Nadeln etc,

in grösster Auswahl

Parfümerie j ) cft ( !
Michelsberg 6.

Emvf . alkoholfr . Tafel
Weine , ff . Qual ., im Glas
u. Flaschen . Kaffee und
Konditorei Brüggemann,
Manrstiusstraße 16.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger
u. starke, selbstverf . tzand»
scknhe nnd Militärmützen
billigst bei Fritz Strensch,
Kirchgasse 50. _ 172

Mer erteilt Nachhilfe
in Svr » Math . . Deutsch
an Lvc.-Sch. Offert , mit
Hon .-Anaaben n. U. 584
an den Tagbl .-Berlag.

Die

Rerlitz- Sdinle
Rbe 'nstraß 32

erteilt fremdsprach¬
lichen Unterriebt nacl
eig . Methode mit un¬

erreichtem Erfolge.
Ersatz k. Aufenthalt

im Auslande.
Fortbildungskurse

für Schulentlassene.
Prospekte und Probe¬

lektionen kostenlos

Siissliolz
inPaket . zu 20 ^ Verkauf

250 Pakete . JH. 37 .50
,600 „ • • „ 88 .50
11000 „ . . „ 145 .—

rtofrei , Nachnahme,
reis ), üb . Pfeffermünz'

Caehou - und Salmiak¬
pastillen usw . frei . F70

Emst & Witt,
Hamburg 23 G. W.

vor
Prei

Waaner- Schmied-

vrima stark, fest gebaut.
6—£ Ztr . Tragkraft , bill.
zu deck. Hrllmundstr . 15,
lJSt , bei Petri ._

Kleine Lederstückchen
wieder eingetrofsen.

Hartmann»
L-brstr . 2l . Nerostr . 42.

Ein Waggon F591

Spinat
Pfd . 6« Pf.

Ei « Waggon

Speisemöhren
rotfleisch g, Pfd . 26 Pf.

Verkauf an sedermann.

Statt MM
3 « leichstraste 3.

Spargel,
Braunschweiger , frische , Ia
sortierte Ware , lief , re des
Quantum sofort bei Be-
gmn der Ernte zu

billigsten Preisen.
Offert , an E . Hasselbeck
zurz . Wiesbaden . Luisen
ftraßc 49. 1 rechts.

Anzünde holz,
trocken, sein gespalten , per

Sack 2.50 Mk.
Weimer . Ludwiastraße 6.

Telephon 26 14.

!

verkauft — leiht
"EMMEN,

Reugasse 5.füfg hemmen,

GklkMells-Nerk.
Sehr gute » rotes Plüsch,

sofa mit 2 Sessel . Rußb .-
.-iimmertisch , zus . 200 Mk^
gutes Sofa 75 Mk. Seivv.

smuim.
cmterh .. billig . O. Kannen-
berg , Walramstraße 27.

Kür Brautpaare!
Sehr gutes Sttzlafzim«

besteh, au » 2 Betten mit
Svrnngrahmen . Matrad ..
Waschkom.. Nachttisch . 2t.
stleiderschr ^ 2 Stühle 65V.
Sei vv. E leonoren srr. 7. 2.
Tlea . weiß . eis. Kinderbett
mit Matr » «erst. . 50 Mk.
Seivv . Eleonorenftr . 7. 2.

Brillanten
Perlen . Schmucksachrn.

Uhren . Bestecke. Leuchter.
Aufsätze . Pokale . Service
kauft zu hohen Preisen

GMliÜ.

Brillanten
Perle«

Service » Lenchter , Bestecke
kauft zu hohen PreisenCittld. Iflnnaüti.25
MMttS WM«
zu kaufen gesucht, sfra«
Rohrhirsch . Roonstratze 13.

Gebrauchtes
Pianino

zu kaufen gesucht.
Schmitz . Rbeinstr . 52.

Perser Teppich
und 2 Kelims

gegen hohen
kaufen gesucht.
Saalaasse 26.

IretS zu
Lagmanu,

Antiker Söirauh
u . antiker Schreibtisch im
Auftrag zu kaufen gesucht.
Wagmann , Saalgaffe 26.

Ankauf
von allen

gebr . Möbeln
und

Betten
im einzeln ., sowie i«

ganzen Zimmern
U. Wohnungseinrichtung.

Zahle dafür lischst-
reellste Preise!

gegen Barzahlung!Sil« fianreabetg
Bertriebsgeschäft für

gebr . Möbel aller Art.

mir Mtmilr . 27.
AuSaekämmte Haare k.

Karlttr aße 2. Zigarrrnlad.

Lumpenpapier usw.
Tel . 3471 . k. A. Sivver.
Orani rnstr . 23. M ittelb . L

Kalt -Mamsell,
2 Küchenmädchen.

1 Herdmädchen
gegen hoben Lobn sofort
aesucht . Wiesbadener Hof.
Moritzftra ße 6._

ssran oder Mädchen für
leichte Arb . vorm . 2 Std.
ges. Scheffelstraße 11, « .

Fuhrleute
sucht Koch. Schierstemer
Straße 54e.

Bücher v. Lpzeum,
10.—3. m .T billig. Billa
Wetterau , a. Te nnelbacb.
Badeeinricht . mit GaSefe « .
Sitzbadewannr , rd. Tisch,
Partie neue ObstkSrbe zu
verk. M ohr , stsranken ftr . 23.

Cello -Autteral
zu X -Cello , auch alt , zu
kaufe « gesucht . Ang .-h. an
C. HaaS . TaunnSktt . 13.

WeUritzftr. 21,
ständiger Ankauf

Seil- 11.Sßdnftor&c
Naschen, Papier,

Lampen , alte Kokos»
länfer u. dgl.

Acker
Telephon 3930.

o«
D

MedlM-Gliistr
ebrauckte . kaust Tchioß»
irog. Siche rt . Marststr . 9
Alleinstehende bessere

SM
sucht Stellung als Bor.
steherin eines hcrrfchastl
Haushalts , event . «dar
Vergütung . Referenzen
vorhanden . Anaebote u.
Z. 583 an den T nabl. -B.
Kriegerfr . verl . Dienstag,
abend aelb . Portem . mit
2V Mk. Abzug , argen Bel
Schmi dt . Bl ücher str . 6. 2 r

Mädchen verlor
am Montan ans d. Weg«
vom Hauvtbahnhof bi» in
die Aaulbrunnenstr . ei»

Heinei llfeeei
mit 107 Mk.. etw. kleines
Geld . Abzug , gegen Bel
Haulbrunnrnst raßr 9. L

Krienerfrau verl . SamSt,
Trauring . A. R . 2. 9. 9K
G ^ Bel . abzug . Fundbüro,Gelrund
verloren von Lorrlrvrina
bin Westbahnhof . Abzug,
eaeu Belohnung Seda»

w■■■
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Gültigkeits-Verlängerung
der vrotzusatztarten.

Die Bvotzusatzkarten S 1, S 2, S 3 und M Neifijjtt
nach Belieferung des WvcherrfrldesNr . 15 zunächst in
Kraft , und zwar gilt:

F^ > A für die Woche vom 15. bis 21. April,
Feld B für die Woche vom 22. bis 28. April,
Hold C für die Woche vom 29. April bis 5. Mn,
Held D für die Woche vom 6. bis 12. Mai . *
lieber die Ausgabe der neuen Brotznsatzkarten er¬

folgt besondere Bekanntmachung. F590
Wiesbaden, den 9. Llpril1918.

Der Magistrat.
A« 19. April 1918, nachmittllgs 4 Uhr, wird auf

dem RachauS in Sonnenberg das Wohnhaus mit
Hofvaum und Hausgarten , Bergstraße 10 in Sonnen-
bevg, 8 »r 14 <p», zwangsweise versteigert. F6VS

Wiesbaden, den 5. April 1918.
KSniglichrS Amtsgericht, Abteilung 9.

Aufgebot.
Die Frau Margarethe Haffentrufel in Biebrich

hat beantragt , ihren verschollenen bemann , Hand¬
lungsgehilfe« Wilhelm Haffentenfel, gob. in Ober¬
breche« lKreiS Limburg ) am 26. August 1890, zuletzt
wohnhaft in Biebrich, für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird auifgefordert, sich
spätestens in dem auf den 3. Juni 1918, vormittags
9lt Uhr, vor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer 92,
anbermrmten Aufgebotstermin« zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung erfolgen wich.

A» Alke, welche Auskunft üb« Leben ober Tod
des Verschollenen zu erteilen vermögen, ergeht die
Aufsorderuns . spätestens im Anfgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen. F605

Wiesbaden, den 4. April 1918.
Königliches Amtsgericht, Abteilung 12.

Oberförsterei Sounenberg.
Holzverkauf.

Dienstag , de« 16. April, vormittags von 9 Uhr ab,
in der Gamvirtschaft von Häßler in Niedernhausen:
DAtr . 38, 40. 42 Oiberhäuserwald n. Eselsköpfchen.
Schutzbezirk Oberiosbach Eichen: 56 rm Scheit und
Knüppel, 11 rm Reiser 1. Kl. Buchen: Är . 411, 421,
423. 425. 437, 440, 441, 460, 469, 476, 478, 483, 484,
486. 490, 491, 495, 498, 505, 510, 514, 515, 521, 630 -
24 St . — 20,82 km, 565 rm Scheit u. Knüppel, 99L0 Hdt.
Wellen. Kiefern : 281 rm Scheit u. Knüppel. Mehr
als 8 rm Hartholz werden an einen Steigerer nicht
zugeschlogen. Hkinbler find ausgeschlossen._ F 267

Privat-Hotel
18 Zimmer , feinste Kurlage , vollständig
eingerichtet , krankheitshalber unter günft.
Bedingungen sofort zn vermieten . Off.
»nter v . S8S an den Tagbl .-B  erlag.

Sin Anwesen
im Mittelpunkt der Stadt, 7 »r 69 qm groß, zwei¬
stöckigen Vorder- und Nückgebüuden, großen Werk¬
stätten mit Kraftstrom- und Transmissionsanlage,
Garten, Hof, Torfahrt, für jeden gewerblichen Be¬
trieb geeignet, sofort verkäuflich, beziehbar. Offerten
u. 8 . 557 an den Tagbl.-Derl.

' Nach schwerem Leiden verschied gestern
im 65. Lebensjahre

Hm»r.M. $1111$ lile.
In ihm haben wir einen hervorragenden

Mitarbeiter verlören , der dem Chemischen
Laboratorium FreseniuS seit mehr als
23 Jahren feine ganze Arbeitskraft mit
großem Erfolg gewidmet hat.

Wir werden dem Verstorbenen Jets ein
treues Andenken bewahren . 318

Wiesbaden , den 10. April 1918.
Geh. Reg.-Rat Prof . vr . H. FreseniuS.

Profeffor vr . W. Fresenius.

Beleuchtungs-Körper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.
FlfloBr Luisenstrasse 44,
■ labll | neben Residenztheater . 3os

*
urtu
UN'0

Hiermit die schmerzlicheNachricht, dav
ser lieber, guter , hoffnungsvoller Sohn

Bruder , der

Vostb- Ie

Angnst Hofstätter
Schütze bei einer M.-G.-Komp.,

Inhaber deS Eisernen Kreuzes 2. . Klaffe
und der Badische» Verdienstmedaille,

bei den letzten Kämpfen am 21. März
schwer verwundet wurde und am 6. April
im Alter von 22 Jahren im Bürgerhospital
zu Cöln seinen Verwundungen erlegen ist.

In tiefer Trauer:
Die Eltern Ang. Hosstätter u. Fron.
Josef Hosstätter, z. 8 . im Felde.

TOt ifi
im Felde.

Karl Hosstätter, z.
Fritz Hosstätter, z.
Willi Hosstätter.
Luise Uhrig, Braut.

Wiesbaden (Adlerstr. 21), 10. April 1918.
Die Beerdigunk

nachmittags 3sh 1
aus statt.

findet Donnerstag,
hr, vom Südfriedhof

Am Montag nachmittag ist mein lieber
Mann, unser gutek̂ treubesorgter Vater

Uedaktenr

nach längerem Leiden im 47. Lebens¬
jahre sanft entschlafen.

Kuise Diefenbach , geb. Ewald.
• Heinrich Diefenbach , i. Felde.

Karl Diefenbach , i. Felde.
Elf « Diefenbach.
Wiesbaden , 10. April 1918.

Gustav-Adolfstr. 14, 3
Einäscherung am Freitag, den 12. April,

nachmittags3*2 Uhr, im Krematorium

Jo » BUimenspenden bittet man ab-
sehen zu wollen. 317

Verwandten , Freunden und Bekannten
hierdurch die traurige Nachricht, daß mein
innigstgeliebter Mann , unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder und
Qnkel,

Jakob Hofmann
im Wer von 72 Jahren nach langem,
schwerem Leiden saust entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Wilhelmine Hofmann , Feldstvaße 13.
Heinrich Hofmann , z. Zt . rm Felde, nebst

Familie , Dotzhermer Straße 110.
Karl Weber, z. Zt . Saarlouis , nebst

Familie , Hellmundstraße 48.
Wiesbaden, den 10. April 1918.

Die Beerdigung findet am Sanistag,
den 13. Avril, nachmittags 3 Uhr, von der
Leichenhalle des SüdfrredhofeS aus statt.

*

Sott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren lieben Vater,
Großvater, Schwiegervater, Bruder und Onkel

Herr« Meter Meis
ZngfShrer «. D. '

im 89. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
H . MeiS » Direktor.

Wiesbaden . den 9. April 1918.
MaurttiuSstr aße 7, I.

Die Trauerfeier findet Samstag, den 13. April, vormittags
10l/a Uhr, in der Kapelle des alten Friedhofes statt. Anschließend
hieran Ueberführung nach dem Nordfriedhof. 316

Von der Reise
zurück.

Dr.Biermer.
Fertige Farbe

für Gartenmöbel . Trog.
Backe. Taunusstraße 5.

Wiesvaocuer
Westcrtturrgs-

Arrstitut
«vdr. Ntnsfbaaer
Dampffchreluer- i.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Sarqmaaazi«

ttttt » Süro
Schwalbacher Str . 38.
Lieferanten d.Bereins

für Feuerbestattung.
Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Tieferschüttert « hielten wir die traurige Nachricht, daß uns«
lieber, braver, unvergeßlicher Sohn , Bruder , Schwag« , Onkel und Nefse

Musketier

Karl Gottfried
Inhaber des Eiserne » Krrure»

am 25. März 1918 nach J ' / .jährigem Ringen im blühenden Mer von
24 Jahren ein Opfer des grausamen Weltkrieges geworden ist.

In tiefer Trauer:
Im Namen aller Angehörigen:

Familie Josef Gottfried.
Wiesbaden , den 10. April 1918.

Schwalbacher Straße 45.
Baden -Baden . -

Tieferschüttert echtesten wir die traurige Nachricht, daß als
zweites Opfer unser lieber, guter Sohn » Bruder , Schwager jjjtb
Onkel, der

Musketier
Inhaber des Eis. Kreuzes 2. Klaffe

nach 3' / . jähriger treuer Pflichterfüllung am 26. März den Helden¬
tod fand! In ' tiefer Trauer:

Familie W. GrStzinger (Hermannstr. 13).
Wiesbade «, de» 9. April 1918.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.
Du warst so jüng und starbst so früh
Bergeisen weiden wir dich nie.
Dir der Friede , uns der Schmerz
Ruhe sanft du gutes Herz.
Wer dich gekannt, dein junges , gutes , treues H« z
Der wird empfinden wie groß der Eltern und

deiner Schwester Schmerz.
Tieserschüttest erhielten wir die schmerzliche Nachricht von der

Kompanie, daß unser lieber, herzensguter , einziger Sohn und Bruder,
der Grenadier

Karl Fetter-
in einem Grenadier -Regiment

im blühenden Alter von 19 Jahren , am 24. März durch einen Maschinen-
gewehrschuß in die Brust im Kampfe für sein Vaterland gefallen ist.

Die tieftrauernden Eltern:
Karl Fetter . Gastwirt, u. Fron,

nebst Schwester.
Wiesbaden , Herderstr. 13, im April 1918.

In den Kämpfen an der Westfront starb am 2b. März d. I.
den Heldentod für sein Vaterland

der Techniker

Kart Schmidt
• ans Sonnen !»erg.

Seit März 1915 in unserem Büro als Zeichner beschäftigt,
hat er sich durch sein offenes, ehrliches und bescheidenes Wesen die
Achtung und Zuneigung seiner Vorgesetzten und Mitarbeiter
erworben. Seine Pflichttreue hat er mit dem Tode besiegelt.
Ehre seinem Andenken.

Wiesbaden , den9. April 1918.

Agd G. w. b. K. vormals Ingenienr A. G. Dnron,
Technische» Kura fnr chemische Indnstrie.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben Vaters sage ich
herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wilhelm Bücher.

Wiesbaden, April 1918.
Franz Abtstraße 4.
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